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Kolumbien ın seiınem Labyrinth
Gabriel (sarcıa Marquez rÄ den Perspektiven der Friedensverhandlungen

„Dreı Schritte vorwarts un! Wwe1l zurück“ rıge Ana SIC Magdalena Bach ıne Reverenz
des Liebhabers klassıscher Musık die zweıtecharakterisıert der Literaturnobelpreisträger (3a-

briel (sarcıa Marquez ın eiınem Gespräch ın sel- Frau Johann Sebastian Bachs Nur el soll
werden: In diesem ersten Kapıtel gehtneT Wohnung ın Bogota den schwierigen rI1e-

densprozefß ın Kolumbien. Noch nıe se1 der poli- CS, Wwıe ın dem Buch insgesamt, Liebesge-
tische Wılle tür eıne Friedenslösung stark schichten alterer Menschen.
pEeEWESCH wıe dem jetzıgen Präsıdenten An- Wıe versteht (Garcia Marquez den Beıtrag der
res Pastrana. och ach mehr als Jahren Medien 1m gegenwärtigen Friedensprozeß? In C1I-

Bürgerkrieg hätten viele Menschen den Glauben stier Linıe empfiehlt ıhnen derzeıt, zurückhal-
den Frieden verloren. tender ın ıhrer Berichterstattung über dıe Frıe-
Um selber dem Frieden auf dıe Sprünge densverhandlungen se1n, die Sıtuation

helfen, 1st der Meıster des magischen Realismus nıcht komplıizierter machen, als sı1e schon 1St.
seınen journalıistischen urzeln zurückge- In der VO ıhm 1995 gegründeten Stiftung für

kehrt. Anfang des Jahres hat tür eıne Mıllıon Neuen Iberoamerikanıschen Journalismus an-

staltet ın Zusammenarbeıit mıiıt den VereintenDaollar die Hältte der Anteıle des Wochenmaga-
1NSs „Cambio“ gekauft. eın erster Beıtrag WAar Natıonen Semiinare für Junge Journalısten,
dem „unvollendeten Liebhaber“ Bıill Clinton SC- uch die Möglichkeiten der Medien geht, den
wıdmet. och schon seıiıne zweıte Reportage Frieden OÖördern. Er berichtet VO eiınem sol-
ber den FEx-Putschisten und venezuelanı- chen Semiuinar ın Cartagena, Erfahrungen AUuUsSs

schen Präsıdenten Hugo Chävez berührte auch Südafrıka für Kolumbien truchtbar gemacht WeTl-

dıe kolumbianısche Aktualıtät: Chaävez steht als den sollten.
eıner der möglıchen Vermiuttler ın den Verhand- och derzeıt gleichen die Friedensverhand-
lungen zwıischen Guerilla un! Regierung bereıt. lungen ın Kolumbien och der Suche ach dem

Im -Verlaut des Gesprächs betont Garcia Maäar- Ausweg Aaus eiınem riesigen Labyrıinth. „Ver-
dammt, wıe tinde iıch aus diesem Labyrinth?“JUCZ wıederholt, da{fß sıch ın erstier Linıe als

Journalıst verstehe: „Das 1st meıne wirkliche Be- afßt Garcıia Marquez übrigens historisc VeEI-

bürgt den todkranken Sımon Bolivar Enderufung un! meıne wiırkliche Ausbildung. Meıne
Romane, wıe sı1e sınd, waren nıcht möglich seınes Romans „Der General ın seiınem Laby-
hne meıne Ausbildung als Journalıst. Jeder Ro- rinth“ fragen. Ahnlich steht e dıe Friedens-
[Nan 1St tür miıch ıne Untersuchung mıt rein suche heute. In den veErgansClcCHNCH OoOnaten gab
journalıstischen Methoden.“ Dıies afßt sıch nach- eine Fülle VO Kontakten un:! Gesprächen, be1
lesen ın den 1er Bänden, ın denen seıne journalı- denen INa  - leicht den Überblick verlhert. Wer
stischen Arbeıten aus den 40er un:! 50er Jahren sınd die Kriegführenden ın Kolumbien? Wer VOI-

handelt mıiıt wem?veröftentlicht sınd. Von besonderem Interesse tür
den deutschen Leser sınd daraus seıne scho- Dıie alteste un! staärkste Guerillagruppe ınd
nungslos-realıstischen Reportagen über den real die FARCGC, dıe revolutionären Streitkräfte KOo-
exıstierenden Sozialısmus ın der rüheren DD  z lumbıens. Sıe gingen als eıne marxıstische Rebel-
So 1st auch nıcht überraschend, da{fß das lengruppe vor mehr als 40 Jahren AauUs bauern-
Kapıtel seınes Romans als Vorabdruck ın kriegsähnlichen Unruhen hervor. Schon damals
„Cambıiıo“ erscheint. Protagonistin 1st die 52jäh- WAar ıhr Anführer Manuel Marulanda, genannt
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Tirofijo („sıcherer Schufß“), der heute mıt 68 Jah gegeben: eınes, das totet, eın anderes, das stirbt,
ren als der ä\lteste un! ertahrenste Rebellentüh- und eın drıttes, das erschreckt den Kopf einzieht
rer Lateinamerikas galt. Dıie FARC zählen etwa un! dıe Augen verschliefßt.“
15 01010 Kämpfter, dıe ber 40 Prozent des Staats- och aum begonnen, siınd die Gespräche
terrıtorıums kontrollieren. In den vergangenen zwischen den FARC und der Regierung wiıeder
Jahren fügten sıe der Armee spektakuläre Nıe- 1Ns Stocken geraten. Auslösend dafür WAarT, dafß
derlagen Dabeiıi nahmen s1e 350 Soldaten BC- das entmuilıtarısıerte Gebıiet 1m Januar VO Miılı-
fangen, die S1eE Nu als Faustpfand einsetzen. So tärflugzeugen überflogen wurde. ber die e1-
verhandeln dıe FARC AUSs eiıner Posıtion der mM1- gentlichen Gründe liegen tiefer. So lehnt die Re-
lıtärıschen Stärke heraus. gyierung die Forderung der Guerilla strikt ab, eın

Andres Pastrana on der konservatıven Parte1 (Gesetz tür eınen Gefangenenaustausch In verab-
hatte 1m Wahlkampf für dl€ Präsidentschaftswah- schieden. Denn damıt ware taktısch eıne Aner-
len 1m vergangenen Jahr den Frieden Zur Priori- kennung der FARC als kriegsführender Parteı1ı
tat seıner Polıitik erklärt. Bald nach seıner Wahl verbunden. Weıter verlangt dıe Guerilla VO der
Zzu Präsıdenten Kolumbiens traf sıch Regierung eıne Bekämpfung der paramılıtärı-
Juli 1998 1m Urwald mıt Marulanda alıas Tirof1o. schen Todeskommandos. In dıesem Zusammen-
Die Biılder VO Präsiıdenten un:! VO Coman- hang wurde auch eıne Liste on 10 Generälen der
dante eiınem Tısch, mıtten 1m U  ald, gingen Armee veröffentlicht, dıe ın Verbindung mıiıt den
damals die Welt. och diese Begegnung hatte Paramlılıitärs stehen sollen. Immerhıiın wurden 1m
kaum mehr als symbolısche Bedeutung un!| Aprıl Wwe1l dieser Generäle aus der Armee entlas-
brachte och keine onkreten Ergebnisse. Fı- SC  -

gentliche Friedensverhandlungen zwischen der Mıt dem Paramilitarısmus 1St eın weıterer Fak-
tor geNaANNT, der dıe Friedenssuche ın KolumbienRegierung un! den FARC sollten Januar

dieses Jahres ıIn San 1cente del Caguan, 300 <P erschwert. Paramılitärische Gruppen haben sıch
Ometer üudlıch VO Bogota, aufgenommen WeTl- seıt einıgen Jahren als Selbstverteidigungsmilızen
den Dafür hatte dıe Regierung den Rebellen der Grofßgrundbesıitzer dıe Guerilla gebil-
VOT eıne bedeutende Konzession gemacht: Dıie det. Sıe seizen sıch aus ehemaligen
Armee ZOS sıch AUS eiınem Gebiet der Gröfße Mitgliedern der Armee, den arbeitslos geworde-
der Schweiz ın den Departaments Caqueta un! NCN Kıllern aus dem Drogenkrieg Anfang der
Meta 1m Südosten des Landes zurück. 990er Jahre un! übergelaufenen Guerilleros. 1997

Das Tretten VO San Vicente del Caguan schlossen sıe sıch als „Vereinigte Selbstverteidi-
wurde als Medienere1ign1s regelrecht inszenıert. gungsgruppen Kolumbiens“ einer lan-
Neben Gabriel (sJarcia Marquez, dem Maler un! desweıten Organısatıon Ihr oberster
Bildhauer Fernando Botero un! dem Fußball- het 1st der berüchtigte, mıt mehreren Hafttbe-
spieler Valderrama Botschatter un:! die 1N- tehlen gesuchte Carlos astano. Man rechnet 1N-

zwıschen mıt 5000 Paramıilıtärs, dıe der Guerillaternationale Presse eingeladen. och der Stuhl
neben Präsıdent Pastrana auft der Irıbüne blieb miliıtärıisc. Parolıi biıeten können.

S1e sınd erster Stelle verantwortlich für dıeleer. Im etzten Augenblick hatte Tirofijo
angeblıcher Attentatsdrohungen entschieden, Zrausamen Massaker Bauern, die seit 1997
dem Tretften nıcht teiılzunehmen. An seıner Stelle dramatisc ZUgCNOMMIM! haben. Datür NUu eın
verlas Comandante Joaquin (Gsomez eıne lange Beispiel: Mıtte Januar wurde 1m dem ort

Playön de (Qrozco 1m Departament MagdalenaRede, ın der umfassende sozıale un! politische
Retormen gefordert werden. Präsıdent Pastrana eıne Taute gefeiert. Fast das ort ahm

der Feıer teıl. Plötzlich drangen vermummte Ge-appellıerte ın seıner Ansprache fast pathetisch
den Friedenswillen der Kolumbianer: „Auf dıe stalten ın dıe Kırche eın Mıt Listen suchten s1e
Zeıt, ın der die Vater bei Uuns die Söhne beerdi- hre Opter aus, dıe s1e VO das Gotteshaus
gCH, mMUu: Jetzt wıeder dıe Zeıt kommen, iın der schleppten. Vor den Augen der Gottesdiensteıl-
die Söhne dle Vaäter Grabe tragen. In dem nehmer wurde ıhnen die Kehle durchgeschnıtten.
Bürgerkrieg hat 6S reı verschiedene Kolumbien Das Fest des Lebens wurde eıner Orgıe der
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Gewalt. Unter den Opfern uch Miınder- Z eiıner ersten Übereinkunft, die den Weg öffnen
jährıge. Nach der Mordtat brannten die Täter sollte für ıne Nationalkonvention. Damıt 1St eın
Häuser des Ortes nıeder. Damiıt soll dem „Fisch“ Dialogforum mıiıt mehr als 300 Teilnehmern BC-
Guerilla das „Wasser“”, die sozıale Basıs meınt, das ehn Mal 1m Abstand VO eiınem Mo-
werden. nat jeweıls 1er Tage lang ber eiınen Katalog VO

Umgekehrt macht auch die Guerilla kurzen Themen verhandeln soll, der VO den Menschen-
Prozefß mıiıt Jjenen, die s1e der Unterstützung VO rechten ber eiıne Agrarreform und dem Drogen-
Armee un:! Paramlılıitärs verdächtigt. 1998 zaählte roblem bıs hın Z eıner Retorm der Armee
man 194 Massaker mıt 1231 Opfern der Cn reicht. och wirksam werden ann dieser Pro-
vilbevölkerung. Die Folge 1st Flucht un! Vertrei- ze I11UT dann, wenn sıch uch die Regierung
bung. Insgesamt gibt ın Kolumbien mehr als daran beteiligt. 50 gab and der mtseın-
eıne Miıllion Kriegsvertriebener. SO 1st das Land führung des Präsıdenten VO Venezuela,
auch mıiıt eiınem riesigen Flüchtlingsproblem kon- Hugo Chävez, Anfang Februar ıne uch-
trontiert. fühlung zwıischen Regierungsvertretern un!

Noch komplizierter wırd die Sıtuation durch Oommandanten des EL  Z
die Exıstenz eıner zweıten Guerillagruppe: dem Der Begınn der Natıonalkonvention WAalr für
procubanıschen natıonalen Befreiungsheer EL  Z Mıtte Februar vorgesehen, wurde inzwischen
Beı seıner Entstehung ın den 600er Jahren spielten aber vertagt. Eın rund dafür WAalr das verhee-
auch Iınkskatholische Einflüsse eıne Rolle Der rende Erdbeben, das die Kaffeeprovinz Quindio
bıs heute ın Kolumbien legendäre Priester Ca- Ende Januar erschüttert hat Man wollte ber
ılo Torres schlofß sıch 1966 dem ELN (a uch abwarten, ob N Vereinbarungen ber
ılo lorres War miıt Gabriel Garcia Marquez be- eıne Teilnahme der Regierung kommen würde.
treundet und hatte seınen ersten Sohn getauft. Er Often 1st bıs Jetzt, die Gespräche statttfinden
kam schon bei seınem ersten Getecht U: Leben sollen. Der ELN tordert dafür U auch se1ner-
Langjähriger ommandant des ELN War der 1m se1lıts die Entmilıtarısierung eınes Gebiets. Dıie
Aprıil 99/ ach langer Krankheıt verstorbene Regierung lehnt 1€es ab, un! damıt steckt auch
spanısche Priester Manuel Perez. Gabriel (Garcia dieser Prozefß ın eıner Sackgasse.
Märquez ıronısch auf dıe Frage, wel- So 1st diıe Stelle der Friedenseuphorie ın den
che Rolle heute der christliche Glaube ın dem ersten Onaten der Regierung Pastrana Ernüch-
EL  fa spielt: » s1e ‚Ott glauben, weıß INan N: Eigentlich Wlr klar, dafß eın ber
nıcht *Wohl aber türchten sıe ıhn.“ dreifßsigjähriger Bürgerkrieg nıcht ın wenıgen

Der EL  f seıt ein1ıgen Jahren darauf, ın Onaten beendet werden ann. Denn geht da-
eiınem breiten Dıialog mıt der Zıvilgesellschaft eın be1 nıcht wenıger als eıne Neugründung des

Gesellschaftsprojekt erarbeıten. Zu C1- kolumbianıschen Staates. och Zzuerst mu{fß der
sten Verhandlungen zwiıischen Vertretern des Staat das Gewaltmonopol zurückerobern, ohne
EL  p un! namhatten Repräsentanten verschiede- das ın Kolumbien keine Regierung dıe öffentli-
NeTr gesellschaftlicher Gruppen kam . 1m Junı che Ordnung un! die Sıcherheit der Bürger WwI1Ie-
und Juli 1998 ın Maınz un|! 1m Würzburger Klo- derherstellen ann. Auf dle Frage ach den
ster Hımmelspforten. Als Vermiuttler ırkten die Gründen tür die Gewalt ın Kolumbien, der jJahr-
kolumbianısche un! dıe deutsche Bischotskonte- ıch ber 01010 Menschen zu Opfer allen, ant-

[CNZz (vgl dıiese Zs 216, 1998, Ausdrück- WOortielt CGarcia Marquez: „Können Sıe sıch eın
ıch würdigt (Garcia Marquez ın dıesem Zusam- Land vorstellen, das ungerechter 1st als Kolum-
menhang die Rolle der Kırche. Dıie wortliche bien?“ Damiıt 1st klar, da: Frieden 11U!T den
Übersetzung VO Hımmelspforten als „Puerta Preıs grundlegender sozıualer Retormen haben
de Cıielo“ törderte den ın Kolumbien laten- seın ırd
ten Wunderglauben. So tiıtelte eıne der grofßen Der Friedensprozefß braucht internationale
Tageszeıtungen VO Bogotäa: „Der Frieden klopft Unterstützung sowohl auf Regierungsebene als

die Tuür. auch autf der Ebene VO Nichtregierungsorgani-
Am Ende der Gespräche ın Würzburg kam satıonen wıe Menschenrechtsgruppen un! sSOz1a-
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len Inıtiatıven. Die USA zeıgen eın wachsendes eıner Entwaffnung sowohl on Guerilla als auch
Interesse eıner Lösung des Konftlikts ın Ko- Paramılitärs führen könnten, die rund-
umbien. Im Unterschied R seınem Vorgänger lage für eın umfassendes Projekt des natıonalen
Samper, dem dıe USA der Drogengeldvor- Wiıederautbaus un! eıner Stärkung der Demokra-
würte O: dıe Eıinreise verweıgerten, er- tıe A schaftten. Die realistische Perspektive rech-
stutzt dıe Clinton-Administration Pastrana. net mıt vier- bıs fünfjährigen Verhandlungen. Da-
Nach dem Vorbild der Friedensverhandlungen beı würden zuerst getrennte Verhandlungen der
ZUr Beendigung des Bürgerkriegs ın Salvador Regierung mıiıt den FARC, dem EL  . un:! den

Paramıilıitärs stattfinden, dıe ber ımmer mehr Akönnten die Vereinten Natıonen ın Verbindung
mıiıt eıner Gruppe VO „befreundeten Ländern“ sammenlauten un! f eıner verfassunggebenden
ıne Vermiuttlerrolle spielen. Zu diesen Ländern Nationalversammlung tühren. Die pessimistische
zählen Deutschland, Spanıen, England un! Nor- Sıcht geht on eiınem Scheitern der Friedensan-
N. Neben Hugo Chävez halt sıch uch Fıdel sStrengungen der Regierung Pastrana un! ehn
Castro als Vermiuttler bereıt. So hat Gabriel Gar- weıteren Jahren Krıeg aus Dıes würde eıne Wwel-
C1a  S Märquez Präsiıdent Pastrana ım Januar mıiıt tere Stärkung der Paramılitärs bedeuten.
seınem langjährıgen Freund (Castro ın uba Wıe denkt Gabriel (Garcıa Marquez? „Ic
sammengebracht. Der Kırche dürfte auch ın Zn glaube, da{fß die derzeıtigen Hındernisse über-
kunft eıne wichtige Rolle ın dem Friedensprozefß wındbar SIN och äßt keinen Zweıtel
zukommen. daran, da{fß der Weg Zu Frieden lang se1l un!

Fuür den weıteren Verlauf der Verhandlungen seıne Zeıt brauche: „Wenn e uns gelingt, 1m SC-
o1bt optimıstısche, ıne realıstısche un! ıne genwärtigen Tempo während der 1er Jahre der
pessimistische Sıcht. Die optıimıstısche hoffrt auf Regierung Pastrana Voranzukommen, haben Wır
eınen schnellen Erfolg der Friedensverhandlun- grofßes Glück un: bewegen uns sıcher aut den

Friıeden ZU.gCnh iınnerhalb VO wenıger als We1l Jahren, die Martın Maıer SJ
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